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Danken macht dein Leben reich! (Eph. 5,20) Materialien zur persönlichen Anwendung  
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Predigt-Reihe: Glauben lernen mit Abraham 

Teil 1: Glaube heißt: Lass Altes hinter dir und brich auf in verheißenes Land!       
(Predigt am 14. Juni 2026 von Gabriela Koepsell) 

 

 Bibelstelle: 1. Mose 12,1-9 

Kerngedanken der Predigt  

 Unser Leben als Christ ist ein Leben im Glauben! Ohne Glauben können wir weder Christ werden noch als 
Christ leben. Dabei hat der Glaube zwei Seiten, die zusammengehören: Er ist eine persönliche Liebes- und 
Vertrauensbeziehung zu Jesus und gleichzeitig aber auch ein Weg, der sich immer wieder neu in einzelnen 
Glaubensschritten bewähren muss. 

Was können wir von Abraham, dem „Vater des Glaubens“ lernen?  

1. Glaube heißt: Lass Altes hinter dir! 

Gottes Glaubensweg mit Abraham beginnt mit dem Ruf: „Geh fort aus deinem Land, aus deiner Verwandtschaft...“ 
(V.1), d.h. lass dein ganzes altes Leben los und hinter dir! Auch unser Glaubensleben als Christ kann nur beginnen 
und wir können Jesus nur nachfolgen, wenn wir unser altes weltlich orientiertes Leben ohne Gott loslassen. Dazu 
gehören Gewohnheiten, Haltungssünden wie Lieblosigkeit und konkrete Sünden, die nicht Gottes Willen 
entsprechen. 

2. Glaube heißt: Ergreife Gottes Verheißung! 

Was hat Abraham motiviert, sein altes Leben aufzugeben? Die große Verheißung, die Gott ihm zeitgleich gegeben 
hat und die er im Glauben ganz persönlich ergriffen hat. (V. 2-3) Biblischer Glaube ist immer eine Antwort auf Gottes 
Wort an uns. Die ganze Bibel ist voller Zusagen und Verheißungen Gottes, die wir persönlich im Glauben ergreifen 
und ausleben dürfen und sollen. 

3. Glaube heißt: Gehe Schritte des Glaubens! 

Glaube muss sich immer auch in ganz konkreten Schritten in unserem Leben zeigen. Wie bei Abraham, der im 
Glaubensgehorsam Schritt für Schritt ins verheißene Land aufgebrochen ist, auch, wenn er weder das Land, noch 
den Weg dahin kannte. Und auch, obwohl das Land bereits besiedelt war, ist er im Vertrauen immer weiter 
gegangen, wie Gott ihn geführt hat. 

 

Zur Reflexion/ zum Austausch:  

- Möchtest du noch mehr lernen im Glauben zu wachsen und Gott noch mehr zu vertrauen? Welche 
Glaubensabenteuer hast du mit Gott bereits erlebt? 

- Was hast du für deinen Glaubensweg bereits hinter dir gelassen, was solltest du noch loslassen? 

- Welche Verheißungen Gottes haben sich in deinem Leben schon erfüllt, welche stehen noch aus? Hast 
du sie im Glauben ergriffen und bleibst du dran? 

- Welche Schritte des Glaubens stehen für dich an? Wie willst du sie gehen? 
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